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Argumente Initiativkomitee

Die Initiative will, dass alle jungen Erwachsenen einen 

Dienst leisten: in der Armee, im Zivilschutz oder in einem 

gleichwertigen Milizdienst. Welche Aufgaben innerhalb des 

Milizdienstes künftig für die Sicherheit und den Zusammenhalt 

relevant sind, bestimmt der Gesetzgeber, etwa in der Katastro-

phenvorsorge, in der Betreuung oder für die Ernährungssicher-

heit. Die Initiative ist eine ausgeglichene Reform der Dienst-

pflicht, wie sie sich laut ETH-Studie «Sicherheit 2025» zwei 

Drittel der Stimmbevölkerung wünschen.

In einer Zeit wachsender Individualisierung und einer 

zunehmend virtuellen Welt bringt der Dienst junge Menschen 

aus verschiedenen Regionen und Hintergründen zusammen. 

Dadurch entsteht, was die Schweiz stark gemacht hat: Solidari-

tät, Verantwortung und Zusammenhalt jenseits von Sprach- 

und sozialen Grenzen.

Die Initiative sichert den Bestand von Armee und Zivil-

schutz und erhöht die Anzahl und Vielfalt der aufgebotenen 

Personen. Heute leistet nur jede dritte junge Person einen 

Dienst. Damit reagiert die Initiative auf neue Bedrohungen 

und deren Folgen, unter anderem ausgelöst durch Krieg, 

geopolitische Unruhen, Kriminalität im digitalen Raum und 

den Klimawandel. Sie versteht Sicherheit umfassend.

Was die  
Initiative will

Zusammenhalt 
statt Spaltung

Stärkung  
der Sicherheit

Erste Vorlage: Service-citoyen-Initiative

Über der Schweiz, die an gesellschaftlichem Zusammenhalt 
verliert, brauen sich dunkle Wolken zusammen: Erdrutsche in 
den Bergen, Hochwasser im Flachland, Cyberangriffe, drohen-
de Energieknappheit, Krieg in Europa. Auch gesellschaftlich 
ziehen Gewitter auf: Individualismus herrscht vor, Einsamkeit 
und Spannungen nehmen zu. Alle wissen es, aber die Politik 
handelt nicht. Deshalb schafft die Initiative mit einem Dienst 
(Service citoyen) für junge Menschen das, was jetzt nötig ist: 
eine Chance für alle, Verantwortung zu übernehmen – für eine 
krisenfeste, starke Schweiz.
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Der Text auf dieser Doppelseite stammt vom Initiativkomitee. 

Es ist für den Inhalt und die Wortwahl verantwortlich.

Im Dienst erwerben junge Menschen praktische Fähigkei-

ten als wertvolle Ergänzung zur schulischen und beruflichen 

Ausbildung. Dazu zählen vor allem Teamarbeit, Krisenmanage-

ment, Erste Hilfe, digitales Know-how und Verantwortungsbe-

wusstsein. Das stärkt nicht nur ihre persönliche Reife, sondern 

auch unsere Wirtschaft und Gesellschaft, die auf engagierte 

Talente angewiesen sind.

Während andere Länder rund 5 Prozent ihres BIP für  

die Sicherheit ausgeben, liegt unser Beitrag unter 1 Prozent. 

Mit einem Ja zur Initiative investieren wir in Menschen und  

so in das wichtigste Fundament unserer Sicherheit. Damit die 

Schweiz auch in Zukunft erfolgreich und sicher ist, brauchen 

wir junge Generationen, die gelernt haben, Verantwortung  

zu übernehmen und in Krisen handlungsfähig und  

solidarisch sind.

Darum empfiehlt das Initiativkomitee:

Ja
 servicecitoyen.ch

Schlüssel-
kompetenzen im 
Leben und Beruf

Investition  
in Menschen

Empfehlung des 
Initiativkomitees


